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HÜNFELD. Wer die positive 
Wirkung von Faszientraining 
selbst spüren möchte, kann in 
Hünfeld einen vierwöchigen 
Faszienkurs mitmachen. Info-
Abende zum Thema finden im  
Hünfelder GesundSeinCentrum 
GalileoVITAL am Aschermitt-
woch, 14. Februar und Don-
nerstag, 15. Februar, um 18.43 
Uhr statt. Anmeldung unter 
(06652) 71434. 

Neue Faszienkurse
„Für mich geht der lange 
Traum einer eigenen Praxis 
endlich in Erfüllung“, freut 
sich Benjamin Dillenbur-
ger. Nach erfolgreicher Aus-
bildung zum Physiothera-
peut, war dem gebürtigen 
Fuldaer sofort klar, dass er 
den Weg in die Selbststän-
digkeit gehen will. Im Fe-
bruar nach zehnmonatiger 
Planung und einigen Bau-
arbeiten ist es nun soweit. 
Die Praxis ist fertig einge-
richtet und bereit für eine 
moderne wissenschaftlich 
fundierte Physiotherapie 
mit einer Zulassung für al-
le Krankenkassen. 

„Der Patient steht bei mir 
in der Therapie im Mittel-
punkt. Nur wenn er seine 
aktuelle Gesundheitssitua-
tion versteht, kann er auch 
selbst etwas dagegen tun“, 
so der 32-Jährige weiter. Da-
bei sei es besonders wich-
tig, dem Patienten das 
Know-how über sein Ge-
sundheitsproblem zu ver-
mitteln, denn nur dann 
wisse der Patient, was ihm 
hilft und was nicht. Anmel-
dungen per E-Mail: in-
f o @ p h y s i o t h e r a p i e h o -
ch3.de oder unter Telefon 
(06652) 1820190.

HÜNFELD. Der 32-jährige Physio-
therapeut Benjamin Dillenburger 
eröffnet in Hünfeld in der Garten-
straße 14-16 seine eigene Praxis 
und erfüllt sich damit einen 
Traum, der von Kind an in ihm 
schlummert.

Benjamin Dillenburger erfüllt sich Traum   

„Physiotherapie hoch3”  
öffnet in Hünfeld

Benjamin Dillenburger eröffnet 
„Physiotherapie hoch3”

Wer die Praxis kennenlernen 
möchte, ist zum Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 17. Fe-
bruar, 10 bis 17 Uhr, eingela-
den

Offene Tür
HÜNFELD. Heilpraktikerin Ines 
Rehberg lädt am Aschermitt-
woch, 14. Februar, 18.30 Uhr 
in die Marien Apotheke in 
Hünfeld zum kostenlosen Vor-
trag über das Heil- und Ba-
senfasten ein. Begleitend wer-
den zwei Fastenkurse angebo-
ten. Anmeldung zum Vortrag 
unter Telefon (06652) 919123. 

Vital durch Fasten

Dieser ersten Ausgabe soll 
eine weitere folgen, da ins-
gesamt 110 Gehöfte in mü-
hevoller Arbeit untersucht 
werden. Als Grundlage 
diente Karl Fey dabei das 
Buch „Vier Dörfer – eine 
Heimat“, das in den 80er 
Jahren erschienen war. 
Auch dort gab es bereits ei-
ne kleine Haus- und Hof-
chronik, die allerdings nur 
Auskünfte über die letzten 
Besitzer in Kurzform ent-
hält, soweit sie damals er-
mittelt werden konnten. 

Die Nummerierung der 
Höfe nach der Einführung 
der Brandversicherung 
diente auch für die neuer-
liche Chronik als Grundla-
ge. Eineinhalb Jahre hat 
Karl Fey Archive des Ver-
eins, der Pfarrei und des 
Stadtarchivs durchforstet, 
um weitere Infos zu den An-
wesen zusammenzutragen. 
Dabei suchte er auch die  
Besitzer auf, um viele Infor-
mationen über verwandt-
schaftliche Verhältnisse, die 
Geschichte der Auswande-
rer nach Amerika im 19. 
Jahrhundert und andere In-
formationen zusammenzu-
tragen. Auslöser war für Karl 
Fey die Erforschung der ei-
genen Familiengeschichte. 

Dazu hat er auch die Nach-
fahren von Auswanderern, 
die in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts nach Ame-
rika gegangen waren, aufge-
sucht, um deren Lebenswe-
ge zu erkunden. In einem 
Vorspann wird die ge-
schichtliche Entwicklung 
Michelsrombachs aufge-
zeigt, ohne die manche 
Hofgeschichten nicht ein-
geordnet werden könnten. 
Sie beschreibt beispielswei-
se die soziale Not einer Viel-
zahl von Dorfbewohnern, 
besonders im 19. Jahrhun-
dert, die große Auswande-
rungswellen auslöste. In 
den 20er Jahren gingen vie-
le Michelsrombacher zeit-
weilig ins Ruhrgebiet, weil 
die kärgliche Landwirt-
schaft nicht ausreichte, die 
Familie zu ernähren. 

Insgesamt sind es 110 Ge-
höfte, deren Geschichte 
Karl Fey und der Heimat- 
und Geschichtsverein un-
tersuchen. Ein zweiter Band 
soll folgen. 

HÜNFELD-MICHELSROMBACH. 
In akribischer Kleinarbeit hat der 
Heimat- und Geschichtsverein 
Michelsrombach den ersten Band 
einer Hofchronik für Michelsrom-
bach fertiggestellt. Auf rund 270 
Seiten zeichnet diese Chronik die 
Geschichte von 30 Gehöften und 
ihren Besitzern in den letzten drei 
bis 400 Jahren nach. Zum Preis 
von 12 Euro ist die Chronik  bei 
Karl Fey erhältlich.

Erster Band des Heimatvereins ist erschienen

Michelsrombacher 
Hofgeschichte

HÜNFELD. Die Vorbereitungen 
auf den Umzug aus dem Hünfel-
der Rathaus laufen auf Hoch-
touren. Auch das Stadtarchiv 
hat gegenwärtig alle Hände voll 
zu tun, weil Aktenbestände, die 
nicht für den täglichen Dienst-
gebrauch benötigt werden, zur 
Archivierung übergeben werden. 

Für rund 6.300 Bauakten 
soll gleich ein großer 
Schritt in Richtung digita-
les Rathaus getan werden. 
Diese werden durch ein 
Fachunternehmen digitali-
siert. Allerdings bleiben sie 
im Archiv auch als Papier-
akten vorhanden, da es ar-
chivgesetzliche Aufbewah-
rungsfristen für solche Do-

kumente gibt. Dies gilt 
auch für viele andere Akten 
von Projekten und Maß-
nahmen, die teilweise 
schon viele Jahre zurück-
liegen. Deshalb waren 
auch in den vergangenen 
Wochen alle Abteilungen 
im Haus gefordert, die Ak-
tenbestände zu sichten 
und das, was nicht im tägli-
chen Gebrauch ist, an das 
Stadtarchiv weiterzugeben. 
Seit November 2017 wur-
den über 3.000 Archivbo-
xen an das Stadtarchiv ab-
gegeben. In den Ausweich-
quartieren während des ge-
planten Rathausumbaus 
steht deutlich weniger 
Platz zur Verfügung. Das 

Bürgerbüro und die Ord-
nungsbehörde mit Stan-
desamt ziehen in den Hün-
felder Bahnhof, die übrige 
Verwaltung während der 
Umbauphase in das Mu-
seum Modern Art. Der Um-
zug selbst startet Mitte Fe-
bruar, zunächst mit dem 
Bürgerbüro der Ordnungs-
behörde und dem Standes-
amt, die innenstadtnah im 
Bahnhof untergebracht 
werden können. Bis zu den 
Osterferien soll der gesam-
te Umzug bewältigt wer-
den, weil sich dann bereits 
vorbereitende Arbeiten für 
den Umbau des Hünfelder 
Rathauses anschließen 
werden. 

Aktenbestände wandern ins Stadtarchiv
Auf 270 Seiten hat Karl Fey die Er-
gebnisse seiner Forschungen zur 
Hofgeschichte aufgezeichnet. 

Auch Stadtrat Jürgen Bohl 
zeigte sich beeindruckt von 
dem Engagement und dem 
Einsatz der Mitglieder. Das 
Richtfest sei angesichts des 
Engagements sicher eine 
wichtige erste Rast. Er hof-
fe, dass der Bau auch wei-
terhin so gute Fortschritte 
mache und alle Arbeiten 
ohne Unfälle vollendet wer-
den könnten. 

Insgesamt ist das Projekt 
mit rund 300.000 Euro ver-
anschlagt. Dazu erhält der 
Verein Fördermittel aus 
zwei Fördertöpfen des Lan-
des, aus der Sportförderung 
60.000 Euro und weitere 
60.000 Euro im Rahmen ei-
nes Inklusionsprojektes, für 

das die gesamte Anlage bar-
rierefrei gestaltet werden 
soll. Der Landkreis Fulda 
beteiligt sich mit rund 
30.000 Euro, die Stadt mit 
insgesamt über 60.000 Eu-
ro und an Eigenleistungen 
erbringen die Mitglieder des 
Vereins rund 47.000 Euro. 
Darüber hinaus werden ver-
einseigene Mittel eingesetzt 
und der Landessportbund 
unterstützt das Projekt mit 
rund 7.670 Euro. 

Das Vorstandsteam mit 
Daniel Witzel, Bernd Hüf-
ner, Dirk Bachmann, Peter 
Noll, Erik Krimmel und Vol-
ker Biedenbach zeigte sich 
sehr zuversichtlich, dass der 
Bau noch in diesem Jahr gut 
vorangebracht werden 
kann. Das Gebäude soll 
künftig nicht nur für ver-
einsinterne Veranstaltun-
gen zur Verfügung stehen, 
sondern auch für Anliegen 
der Ortsgemeinschaft. So 
finden etwa die Senioren-
nachmittage regelmäßig im 

Sportlerheim statt. Das hob 
auch Ortsvorsteherin Pia 
Biedenbach hervor, die den 
Fleiß der Mitglieder lobte. 

In seinem Richtspruch 
dankte Zimmermeister Da-
niel Sauer den vielen Hel-
fern, den Planern und Bau-
leuten für ihren bislang un-
fallfreien Einsatz und erbat 
Gottes Segen für das Werk. 

Im Rahmen des Umbaus 
soll das gesamte Gebäude 
barrierefrei werden. Die Flä-
che für die Pflege der Ge-
selligkeit wird um einen 
Raum erweitert, der durch 
eine mobile Trennwand zu-
geschaltet werden. Außer-
dem entstehen neue Kabi-
nen für die Sportler und für 
die Schiedsrichter sowie ei-
ne sichere Unterstellmög-
lichkeit für die Gerätschaf-
ten des Vereins. 

Mit frischen Würstchen 
vom Grill und einem Um-
trunk feierten die Helfer die 
erste große Etappe des Bau-
vorhabens. 

HÜNFELD-SARGENZELL. „Rich-
tig gut“ voran geht es derzeit beim 
Umbau des Sportlerheims des 
Sportvereins Victoria Sargenzell. 
Dort packten alle Helfer tatkräftig 
mit an, sagte Vorstandsmitglied 
Volker Biedenbach anlässlich des 
Richtfestes.

Richtfest beim Sportlerheim in Sargenzell / Investitionen: 300.000 Euro

„Alle packten kräftig mit an“
Zimmermeister Daniel Sauer beim Richtspruch am Sportlerheim in Sargenzell: Zu den Gästen zählte auch 
Stadtrat Jürgen Bohl und Ortsvorsteherin Pia Biedenbach.

HÜNFELD. Zu einem politi-
schen Aschermittwoch lädt der 
CWE-Bezirksverband Hünfeld 
für Mittwoch, 14. Februar, ab 
19 Uhr ins Gasthaus Möller 
nach Kirchhasel ein. Der Frak-
tionsvorsitzende der CWE-
Kreistagsfraktion, Thomas 
Grünkorn, wird über aktuelle 
Themen berichten. Es wird He-
ringssalat angeboten.

Grünkorn spricht

HÜNFELD. Das Förderpro-
gramm Dorfentwicklung des 
Landes Hessen gibt Eigentü-
mern die Möglichkeit, private 
Bau- und Sanierungsmaßnah-
men an Haus, Hof oder 
Scheune bezuschussen zu las-
sen. Über die konkreten För-
dermöglichkeiten informiert der 
Fachdienst Regionalentwick-
lung in einem Vor-Ort-Termin.  
Der nächste Beratungstermin  
findet am Mittwoch, 14. Febru-
ar, statt. Anmeldungen: 
(06652) 180-141.

Dorferneuerung

HÜNFELD-KIRCHHASEL. Der 
SV Kirchhasel sammelt Weih-
nachtsbäume und gebündeltes 
Reisig am Samstag, 10. Febru-
ar, ein. Ab 9 Uhr soll das 
Sammelgut am Straßenrand 
bereitliegen. Große Mengen 
können ebenfalls nach Rück-
sprache mit Dennis Gutberlet, 
Tel. 0170 2071263, auch selbst 
angeliefert werden. 

Christbäume raus

HÜNFELD-MICHELSROMBACH. 
Der CDU-Stadtverband Hünfeld 
und der CDU-Ortsverband 
Buchfinkenland laden zu einem 
Politischen Aschermittwoch für 
14. Februar 2018 ab 19:30 Uhr 
in die Gaststätte „Zum Stern“ 
in Michelsrombach ein. Der 
Staatssekretär und Sprecher 
der Hessischen Landesregie-
rung, Michael Bußer, spricht 
zum Thema „Zwischen Bun-
destagswahl und Landtagswahl 
– Wo steht Hessen?“. Für mu-
sikalische Unterhaltung an 
diesem Abend sorgen die 
Rückerser Dorfmusikanten. 
Dazu werden die traditionellen 
Aschermittwochsgerichte wie 
Handkäs mit Musik, Herings-
salat mit Pellkartoffeln und ei-
ne Käseplatte gereicht. Um 
Anmeldung wird bei der CDU-
Geschäftsstelle gebeten.

Bußer spricht bei 
der Hünfelder CDU


